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Prieſter . Ich konnte nicht länger .

Rikolai . So ſchnell hatte ich das nicht erwartet .

Prieſter . Es ging nicht anders . In unſerem Beruf kann

man nicht indifferent ſein . Man ſoll die Beichte abnehmen ,

das Abendmahl reichen und wenn man erkannt hat ,

daß das alles nicht die Wahrheit iſt . . .

Rikolai . Und was wird jetzt ?ꝯ

Prieſter . Jetzt fahre ich zum Biſchof , zum Examen . Ich

fürchte , man ſchickt mich ins Kloſter Solowezk . Anfangs

dachte ich daran , ins Ausland zu fliehen . Wollte Sie um

Ihre Unterſtützung bitten . Dann kam ich zur Beſinnung :

es wäre Kleinmut . Das einzige iſt : meine Frau .

Mikolai . Wo iſt ſie ?

Prieſter. Zu ihrem Vater gereiſt . Ihre Mutter war bei

uns und hat das Söhnchen mitgenommen .
Das tat weh.

Ich hätte ihn gern . . ( Er ſtockt, drängt vie Tränen zurück. )

Uikolai . Helf Gott Ihnen . Werden Sie bei uns bleiben ?

Die Fürſtin Kommt ins Zimmer gelaufen) .

Sechſter Auftritt .

Die Vorigen und die Fürſtin .

war zu erwarten . Er hat den Gehorſam

t im Arreſt . Ich war dort , man hat

gelaſſen. Nikolai Iwanowitſch , fahren
Fürſtin . Das

verweigert und ſitz
mich nicht zu ihm

Sie hin .
Ljuba . Wieſo

Sie das ?
Fürſtin . Ich war ſelbſt dort . Waſſili Andrejewitſch hat

mir alles erzählt , ein Mitglied der Unterſuchungskommiſſion.

Er kam einfach herein und erklärte , er würde nicht dienen ,

den Fahneneid nicht leiſten — kurz alles , was Nikolai

Iwanowitſch ihm beigebracht hat .

Mikolai . Fürſtin ! Wie kann man

bringen ?
Fürſtin . Das weiß ich nicht . Jedenfalls iſt das kein

Chriſtentum. Wie wäre das möglich ? Sagen Sie doch

ein Wort , Batjuſchka .

den Gehorſam verweigert ? Woher wiſſen

das jemandem bei
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Prieſter . Ich bin kein Bat tjuſchka mehr .Fürſtin . Ganz egal . Sie ſind ja enſe⸗haben es gut . Aber ich laſfe di

Und was iſt das für ein ſchändliches8das die Menſchen leiden und
dieſes euter Chriſtentum. Ihr habt e

daß es euch 1nicht an den Kragen geht. Ichdieſen einen S ohn, und ihr habt ihUikolai . So beruhigen Sie ſich doch, Fürſtin .Fürſtin . Sie , Sie
haben das fertig gebracht . Sie habenihn unglücklich gemacht , Sie müſſen ihn auch retten . FahrenSie hin , reden Sie ihm zu, daßer dieſe Dummheiten unter⸗läßt . Reiche Leute können ſich das leiſten , nicht aber wir .Ljuba (weint) . Papa , was ſoll nun werden ?Aikolai . Ich fahre hin . Vielleicht kann ich helfen . ( Ernimmt die Schürze ab. )

Fürſtin Gilft ihm beim Ankleiden) . Mich hat man nicht zuihm gelaſſen ; wir fahren zuſammen , dann erreiche ich meinZiel . (Sie geht ab. )

Verr wandlung .
Militärkan nzlei .Ein Schreiber ſitzt am Tiſch; vor der Tür gegenüber geht einPoſten

auf und ab. Ein General ' mit ſeinem Adjutanten tritt ein. DerSchreiber ſpringt auf, der Poſten präſentiert .

Erſter Auftritt .
General . Adjutant . Schreiber .General. iſt der Herr Oberſt ?Schreiber . Bei dem Rekruten , Ew. Erzellenz.General . Schön . Ich laſſe ihn hierher bitten .Schreiber . Zu Befehl , Ew. Exzellenz.General . Was ſchreiben Sie da ab ? Wohlſagen des

Rekruten?Schreiher . Zu Befehl , jawohl , Ew. Exzellenz .General . Geben Sie doch mal her.Schreiber (übergibt das Schriftſtück und geht ab).

die Aus⸗

Freilich , Sie
die Dinge nicht ſo gehen.

Chriſtentum , durch
zugrunde gehen . Ich haſſe

es gut , da ihr wißt ,
habe aber nur

yn ins Verde erben geſtürzt .
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